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Expedition: Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


reslancr- 


Bierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
Porto 2 Thlr. 1s Sar. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 96, Mittag- Ausgabe. 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Proviſoriums vorgelegt zu ſehen. Die Erledigung eines ſolchen Antrages 
kann auf dem Wege der Schlußberathung herbeigeführt werden. e ie } 
Das Haus beſchließt den erſten Entwurf nach dem Antrage des Abg.] Nach dem Geſetze ſollen Schatzanweiſungen ausgegeben werden; die A 
v. Hoverbeck einer Commiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen, die Be⸗ gabe einer größeren Summe von Darlehnskaſſenſcheinen entspricht nicht ge 
ſchlußfaſſung über den zweiten aber auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen. — Finanzgrundſätzen. Wir haben überhaupt damals Darlehnskaſſen⸗ 
Es folgt der Bericht über den Geſetzentwurf wegen Aenderung der] ſcheine nur deshalb ausgegeben, weil fie von früher her noch vorhanden 
Stempelſteuer in den Regierungsbezirken Kaſſel und Wiesbaden mit Ausnahme] waren und wir mit der Hilfe nicht warten wollten, bis neue Scheine ange- 
der Stadt Frankfurt a. M. Der Tarif umfaßt 107 Pofitionen, von denen] fertigt wären. Wir haben außerdem die Bemerkung gemacht, daß die Dar⸗ 
bier 59—107 zur Sprache kommen. Ref. Krieger empfiehlt Annahme des lehnskaſſenſcheine im Verkehr nicht gern angenommen werden und die Leu 
Entwurfs mit unerheblichen Abänderungen. bei der Annahme derſelben oft ein ſchiefes Geſicht machten. an 
Es liegen zu ihm verſchiedene Amendements von Duncker, Schilling. Graf Kanitz; Wegen des nahe bevorſtehenden Schluſſes der Seſſion wi ö 
Gleim und Bähr vor auf Aufhebung gewiſſer Stempelfteuern, Exemptionen, ich das Geſetz nicht erſt amendiren, da ich überzeugt bin, daß es einem Theil 
Herabſetzungen des Tarifs u. ſ. w. der Nothleidenden wohl Hilfe bringen wird. Ich möchte aber die Aufmerk ! 
Die Discuſſion gen jo ins Detail, daß fie mit Nutzen für den Leſer] ſamkeit des hohen Hauſes auf eine Klaſſe von Nothleidenden lenken, deren 
nicht wiederzugeben iſt; denn der Tarif umfaßt alle Arten don Atteſten, Be⸗ man bis jetzt noch gar nicht gedacht hat; dies find die Grundbeſitzer, un 
richten, Beſcheiden, Conſenſen, Ausfertigungen, een, Protokollen u. ſ. w., vorzugsweiſe die großen Grundbeſitzer⸗ Dieſe werden von der Ca 
die der Deutſche von der Geburt bis zum Grabe braucht und die entweder | mität ſehr hart betroffen. Sie können nicht, wie die kleinen Beſitzer, i 
5, 10, reſp. 15 Silbergroſchen koſten oder durch ausdrückliche Beſtimmung ] Leute entlaſſen, ſondern müſſen zu ihrer Ernährung Geld . un 0 
des Sefehes koſtenfrei zu beziehen ſind. So koſten Geſindebücher 10 Sgr., fallen in Folge deſſen entweder dem Wucher oder der Sequeſtration. Die 
Geſinde⸗Entlaſſungsſcheine 5 Sgr. Dieſe beiden Kategorien beſchließt das Regierung hat uns nun auf frühere Bitten um Hilfe gejagt: „Wir müßten 
Haus auf Antrag der Commiſſion zu ſtreichen. uns ſelbſt helfen.“ Ich ſollte aber doch wohl meinen, daß man bei ſo auß 
Bei der Abwehr gegen die beantragten Aenderungen bekämpfte der Reg.⸗ ordentlichen Zuſtänden auch außerordentliche Maßregeln für uns zulajeı 
Comiſſar Burghardt u. a. auch Bähr's Antrag auf Beſeitigung des] müßte. Ich möchte deshalb den Herrn Finanzminiſter bitten, den große 
Denunciantenantbeild durch den Hinweis auf Englands, Frankreichs und Grundbeſißern wenigſtens eine Beruhigung zu gewähren durch die Erklärung, 
Nordamerikas Geſetzgebung. Abg. v. Hennig erwiderte ihm, daß wir] daß auch ſie aus dieſen Fonds, die wir hier bewilligen ſollen, Darlehne ekt: 
unſere ſchlechten Einrichtungen, die wir ſelbſt nicht los werden können, in halten können. Aer 4 1 99 
die neuen Provinzen zu importiren kein Recht haben und uns auch nicht Herr v. Brünneck: Auch ich will, um das Zuſtandekommen des Ge⸗ 
duech die Berufung auf die böſen Analogien des Auslandes entſchuldigen] ſetzes nicht zu-verzogern, keine Amendements ſtellen, obgleich ich mehrfache 
dürſen. Ä Bedenken habe. Zunächſt erſcheint mir die Summe von 3 Millionen viel zu 
Abg. Bähr weiſt ſpäter darauf hin, wie dieſe ganze Geſetzgebung das niedrig, um auch nur der dringendſten Noth abzuhelfen. Sodann bedauere 
Leben der Armen, der kleinen Leute umſpinnt und niederdrückt. Um Beeren ich, daß ſich die Wirkſamkeit des Geſetzes nur auf die Regierungsbezirke 
und Schmämme im Staatsforſt zu leſen, müſſen die armen Frauen und | Königsberg und Gumbinnen erſtrecken jol, während ſich überall Nothſtand 
Kinder, die davon leben, einen Schein der Behörde aufweiſen. Und Beeren zeigt. Ich hoffe jedoch, daß der Herr Finanzminiſter eine nicht allzu buch: 
im Walde zu ſammeln iſt ein Recht der Armen, fo lange es ein deutſches] ſtäbliche Anwendung von dem Geſetze machen, ſondern nach Bedürfniß 
Volk und einen deutſchen Wald giebt. (Gelächter rechts). 7 Geſetz nach den beiden von mir angedeuteten Richtungen hin ausdehnen wir 
Am lebhafteſten betheiligen ſich an Dur Debatte die heſſiſchen "Abgeords ſpeciell möchte ich bitten, hierbei den Regierungsbezirk Marienwerder, deſſer 
neten, weil fie am meiſten unter der Vertheuerung durch die Einführung der | Zustände ich aus eigener Anſchauung kenne, nicht zu vergeſſen und richte ſchließ⸗ 
preußiſchen Taxen zu leiden behaupten und die erforderliche Kennkniß ihrer lich an den Herrn Handelsminister die dringende Bitte, jo ald als Baer bei 
lokalen Eigenthümlichkeiten bei den Factoren der Geſetzgebung vermiſſen, ein nung einer Arbeits⸗ 


dem Bau der Bahnſtrecke Thorn⸗Inſterburg für Erd { 
Vorwurf, der von Bähr ausgeſprochen und vom Regierungs⸗Commiſſar Burg: |itelle in Deutſch⸗Eylau Sorge zu tragen. 5 
hardt nachdrücklich ahgelehnt wird. 


. $ Frhr. v. Manteuffel: Es iſt eine undankbare und widerwärtige A 
Der § 2 der Vorlage führt die Befreiungen von der Stempelſteuer auf, 3 st ft 9 


> “ f ? , gabe, bei einem Werke großartiger Milde, das hier zum Abſchluß gebra 
denen Abg. Gleim noch die Beglaubigungen pon Proceßvollmachten in ſol⸗ jo oll, allerlei Bedenken vorzubringen, und doch halte ich es für mei 
chen Fällen hinzufügt, in denen es nach den altländiſchen Vorſchriften einer nt Audra ab für me 


! } 2 ' ‚aut flicht, meine Meinung offen auszuſprechen. — Das Vorhandenſein eines 
. ine bedarf. Der Finanzminiſter hat gegen dieſen Zuſatz lien. bedauernswerthen Nothſtandes muß ich leider anerkennen; ich muß 
nichts einzuwe 25 d 


g 25 5 s „daß diefer trauri thſtand vi 5b del 
Das Endreſultat endloſer, meiſt zweifelhafter Abſtimmungen iſt Annahme aber ud ee e eee een een 


iſt als Gegenſtand der Agitation von der Preſſe und anderswo, und de 
des Regierungs⸗Entwurfs mit den Aenderungen der Commiſſion, alle Strei⸗ kal ae 8 Preſſ aß 


N . : man politiihes Capital daraus zu ſchlagen ſuchte. — Ich bin nun aber 
chung der beiden Gefindetaren, mit dem Amendement Bähr auf Beſeitigung] weit davon entfernt, zu behaupten, daß für das andere Haus 75 
des Denuneiantenantbeils, mit dem Antrage Gleims und einer Reſolu⸗ 5 Aden dert 8 e 


e 
2 5 N \ u:] Staatsregierung in ſolchen Rotten der Grund zu dem vorliegenden 
tion Bähr's, die Regierung möge die Stempelſteuer⸗Geſetzgebung einer ein⸗ ahnlichen Anta en gelegen habe. i den 
gehenden Repiſion unterziehen. 


in der Örfter der d 6 * 
VVV per Ronnna feiern BEE a Sen, bie on Us 


5 2 . ; N zohlthätigkeitsvereine ſtehen, feine volle Anerkennung zollt und ihr 
nt 85 ga ne ha Ben, DR 5 — — Pesch den beſten Elle wünſcht. — Aber, — De ich 
£ Uf 9 F te Paris⸗Hamburger Guenba e nabrück und Bremen auf] Sie zu bedenken: „Duo si facjunt idem, non faciunt idem.“ — Was für 
tage Sa — 8 8 e 1 Nice 2 dem directen Wege durch die Provinz Hannover zu e damit umgehe, ler fi u. 
*. und wird deshalb von untergeordneten Bedenken abſehen muſſen; Landesthelen el durch biefelben 2 Ihe Beunrußtgiiug bebe güde "her 
2 re bender 82 ö b 117 e "ah er ann n begründet dieſelbs dur On Hinweis auf 


Deutſchland. 
0. K. C. Landtags- Verhandlungen. 


56. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
f Berlin, 25. Februar. 

Eröffnung 10% Uhr. Am Miniſtertiſch der Finanzminiſter und mehrere 
Commiſſare. g 5 l 

Vor der T. O. erhält das Wort Abg. v. Hoverbeck, der ein Schreiben 
des Geheimen Finanzraths Ambronn mittheilt, in welchem mit Bezug auf 
den vom Redner und dem Abg. v. Saucken ee eingebrachten An⸗ 
trag, betreffend den Erlaß der unteren Kategorien der Klaſſenſteuer in Oſt⸗ 
preußen, nähere Mittheilungen über den bezüglichen Erlaß des Finanz 
miniſters gemacht werden und auseinandergeſetzt wird, daß der Hauptzweck 
dieſes Antrages durch jenen Erlaß bereits erreicht ſei. Redner zieht dem⸗ 
gemäß in ſeinem und des Abg. v. Saucken Namen obigen Antrag zurück. 

Der erſte Gegenſtand der T.⸗O., die Interpellation des Abg. 
Windthorſt [Meppen] (ſ. u.) wird einem ſchriftlich ausgeſprochenen Wunſche 
des Handelsminiſters zufolge bis zum Schluß der Sitzung verſchoben. 

Abg. Agricola berichtet über den mit der Pfännerſchaftlichen Saline 
zu Halle am 7, Februar 1868, den mit den Intereſſenten der Saline zu 
Lüneburg am 10. December 1867 abgeſchloſſenen Vergleich und über die 
bezügliche Petition des Magiſtrats zu Halle. Durch die Verträge übernehmen 
die Pfännerſchaften die bisherigen Staatsſalinen, reſp. werden in deren Be⸗ 
fit beſtätigt; zugleich werden die Modalitäten der Uebernahme der Verwal⸗ 
tung ꝛc. feſtgeſezt. Referent beantragt die Genehmigung, die nach kurzer 
Debatte beſchlo en wird. Die Petition iſt damit erledigt. 
Es folgt der Bericht über den Geſetzentwurf, betreffend die Einfüh⸗ 
rung von Grund⸗ und Hypotheken⸗Büchern und die Verpfändung 
von Seeſchiffen in Neu⸗Vorpommern und Rügen. ; 
Ref. Wagener (Franzburg) empfiehlt die Genehmigung des Geſetzent⸗ 
wurfs, wie er aus den Berathungen des Herrenhauſes hervorgegangen iſt. 

Abg. Waldeck (gegen den Antrag): Ich erkenne an, daß das Geſetz in 
den meiſten Punkten auf dem 1 1 5 Standpunkte, auf dem Principe des 
preußiſchen und nicht des franzöſiſchen Hypothekenweſens ſteht. Es vermin⸗ 
dert die A mit denen der Hypothekenverkehr bisher verknüpft war und 
wie ſie bei keinem Erwerbe auch nur annähernd erhoben worden, dieſe enorme 
Belaſtung des Credits, die allein hinreichte, den Mangel der Hypotheken- 
Capitalien zu erklären. Auch jonft ſind bedeutende Erleichterungen gewährt 
worden. Aber ſobald der Staat das Cigenthum garantirt, wie es bier ge⸗ 
ſchieht, dann iſt die größte Sorgfalt nothwendig bei der Eintragung des ein: 
zutragenden Eigenthums, und jede Leichtfertigkeit, jede Nachgiebigkeit gegen 
das Prineiy des preußiſchen Hypothekenweſens iſt zu vermeiden. Deshalb 
muß ich mich gegen das Geſetz erklären, deſſen § 56 gegen dieſen Punkt ver⸗ 
ſtößt. Ich möchte dies für die weitere neue Ordnung des Hypothekenweſens 
der Regierung zur Erwägung geben. Es muß das Eigenthum durchaus auf 
einem richtigen Titel beruhen, das iſt keine leere Form, wenn man es fo 
anſieht, jo komme man zur Mobiliſtrung des Grundeigenthums. — Redner 
betont zum Schluß die Nothwendigkeit einer einheitlichen Ordnung des Hypo⸗ 
thekenweſens im ganzen Stagtsgebiete. 5 

Der Juſtizminiſter: Ich bitte den Geſetzentwurf anzunehmen im In⸗ 
tereſſe der Provinz, deren Rechtsverhältniſſe er regeln joll, Es iſt dabei zu 
beachten, daß er provinzielles Recht ſchaffen ſoll, und mit ſeinen Vorzügen 
eln das Werk von Provinzial⸗Arbeiten iſt. Er iſt ausgearbeitet 


und — 5 5 ü 
von dem Appellationsgerichte zu Greifswald und von dem Communal⸗Land⸗ 


die Privaten eine Tugend iſt, kann für den Staat ein großer 
0 9 2 wi 3 Ss feine kn Hand 55 a 
n, denn ich bin möchte aber doch einmal den Herrn Finanzminiſter fragen, der = 
9 6 ei el Sn rüchen genügt, die man an ein Geſetz e ne a En anntlic die Ziffern ſo geſchickt zu gruppiren weiß woraus beſteht denn de 
u ſtellen bat. Doch glaube ich dieſe formellen Bedenken gegen das fachliche 185 großen Nachtheile, die are ii ea Veränderung der urjprünge | Fiscns? Die Kaſſe des Fiscus beſteht aus den Dreiern von der S lacht 
Intereſſe der Provinz zurückſetzen zu müſſen. Ich verkenne die große Be⸗ En hen f n 151 hen 1 rück 5 erleiden und Mahlſteuer der Berliner Arbeiter und aus den Silbergroſchen der 
deutung der don dem Herrn Abgeordneten Waldeck geltend gemachten Be⸗ 17 gelbe 1905 ücht | welt freun a 17 auf ka dürften | men Tagelöhner. Dieſe leiden ſelbſt Noth und Mangel und man kann nißt 4 
denken durchaus nicht, möchte mich aber dadurch nicht bis zur Ablehnung ehn 4 = weit gehen a dab er Kindern das Brot verlangen, daß dieſe noch mehr geben ſollen. Die zweite Rückſicht, die nan 
des Entwurfes beſtimmen laſſen. Der in dem § 56 enthaltene Grundſatz 7 ch ui 3 bin . r en. Mabet habe er eis be den biegen dier nehmen muß, it die: Kann denn der Staat überhaupt geben? 
ee unsere, als die alle Deutfehe Nechtsaufaffung, mit welcher Neis prrahgedenden ehörben eine folche Sahtenntnih, gefunden, daß er mit Ver⸗ es zu machen ißt bemeilt das vorliegende Geſez und jagt uns der Her gie 
volltemmene Eigenthumsſicherheit erreicht worden iſt. Wäre dieſer rund: trauen einer nz egung der erwähnten Gerüchte entgegenſehe. ey, nanzminiſter. Aber, meine Herren, bedenken Sie wohl, hinter dem preußl⸗ 
Ni nie aufgegeben worden, ſo wäre das große Unheil, das ſpäter in dieſer „er Hande sminiſter: Ueber die Richtung der Eiſenbahn zwiſchen 1 70 Finanzminiſter ſteht ein junger Rieſe, der norddeutſche Bund, dem ich 
ichtung in Deutſchland eingetreten iſt, nie eingetreten. Ich bin ferner weit Osnabrück und Bremen ſind die verſchiedenartigſten Anträge aus dieſen und übrigens das beſte Gedeihen wünice; 77 5 Rieſe hat aber gewaltigen Appe⸗ 
entfernt zu verkennen, daß es unſer Ziel fein muß, für den ganzen nord⸗ jenen Theilen des norddeutſchen Bundes vorgetragen worden, die Staats: tit und wir können noch gar nicht überſehen, was derſelbe in nach er Zeit 
deutſchen Bund oder doch wenigſtens für das Gebiet der Monarchie ein und Regierung hat noch keine Entſchließung gefaßt, bis jetzt find alle Gerüchte, | für neue Anforderungen an uns ſtellen wird. (Herr v. Senfft⸗Pilſach 
dieſelbe Hypothelenordnung einzuführen. Aber ich glaube, der Herr Abg. 1 9 dieſe oder jene Richtung hoffen oder fürchten, voreilig und unbe: 4 Ganz richtig.) Wir en an gl har! 15 jew, 125 Male . 
a 3 7 1 x id rſpre wenn 7 age, da dies Ziel . 1 Ye e wi igungen, dam wir au em nan le en ebiet ni in italieniſche U CH 
15 — En GE nicht . ak Pas A . Dale 101 5 5 um 3% Uhr die Vertagung. Das Wort verlangt fände 1 5 5 nun fra e 1 in, ol gegeben — 
Verſchi i 8 ltniſſe, wie fie bislang in den einzelnen Lau⸗ 805 = ; Eh n — Der Provinz Preußen, wo der Nothſtand chroniſch iſt. — Ein berühmter 
de — a de aber hoffe ich, erreichen wir. Minister des Innern: Zu meinem pennen bin ich durch meine Ge⸗] Nationalökonom hat geſagt: „Jede Waare, die gut bezahlt wird, wird an 
die Reform doch. ſchäfte heute Morgen verhindert geweſen, ſo zeitig im Haufe zu erſcheinen, den Markt gebracht.“ Je beſſer Sie, m. H., den Nothſtand bezahlen, umſon: 
Der Geſetzentwurf wird darauf en bloe angenommen. Jum bei der Beſchlußfaſſung über bie BEAT DE Behandlung der von mir] mehr Nothſtand werden Sie haben. 1 . N 
Es folgt die Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behandlung der Geſetz⸗ dend Bech Geſetzentwürfe gegenwärtig au ein, Nachdem das Haus nun] Der Nothſtand in der Provinz aßen iſt nicht allein hervorgerufen 
entwürfe, betr. 1) die fernere Geltung der Verordnung vom 30. Mai den Beſchluß gefaßt hat, die Ingelegenbei einer Commiſſion von 21 Mit- durch die ungünſtige Witterung. Die srodinz Preußen hat ſehr feugtbasen 
1849 für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe in den neu erworbenen Lan⸗ gliedern zu übermeifen, kann ich 1 11 15 genen Wunſch ausſprechen,] Boden, jo fruchtbar, wie ihn kaum eine andere Provinz aufzuweiſen 5 
desthellen; 2) die anderweitige Jeſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus] daß die Wahl dieſer Commiſſion fo er bie 8 möglich erfolge, und daß fie| Der Hauptgrund des Nothſtandes ſcheint mir vielmehr in den Verhältni 
pas Abgecrvneten. x 5 ne ir di cee dan 00 . N 5 Mi Inſt⸗ und 5 51 den ai ganz anders Bas 6 in a 
Der Regi ; ſicht auf die L t, pi * ) 0 = legalen] Provinzen. Sie find häufigen Kündigungen ausgeſetzt; fie ſparen ni 
Rh 3 = ie : 3 Boden zu gewinnen, jollte derſelbe auch nur auf dem Wege des Proviſoriums] und jede Mißernte ruft bei ihnen einen Nolhſtand hervor. — Dazu kommen 
Commiſſion von 42 Mitgliedern zu überweiſen. zu Stande fommen. . br. (TO. e : Abe die ganzen Verhältniſſe, die Lebensweiſe ꝛc. der niederen Stände dort üb 
Abg. v. Vin cke Minden): Dem erſten Theile des Vorſchlages ſchließe Nächſte Sitzung: Mittwoch 10 U BR (T. -.: einterpellation des Abg.] haupt. Die Leute können leſen und ſchreiben, fie poetiſtren ſogar, habe 
ich mich an, dagegen kann ich den zweiten nur als ein Spiel mit den For⸗ Kardorſf, unterftüßt ron Mitg det en berichiebener rg ob die Faber keinen Rock anzuziehen. — Der Nothſtand wird auch ſchon von vielen 
men des Haufes bezeichnen, da doch thatſächlich Niemand im Haufe glaubt, Regierung nach den Vorgängen in Hiezin Ka hach der Bildung einer hatte) Strolchen auswärts ausgebeutet. Es find mir Fälle ad de daß mich 
daß eine Commiſſion, wie die vorgeſchlagene, einen fo wichtigen und um⸗ növerſchen Fremdenlegion die Rente an König Georg zu zahlen gedenke? — ganz kräftig ausſehende Strolche um Almoſen angebettelt haben; dieſe ar, 
fangreichen Geſetzentwurf noch zu bewältigen im Stande wäre. Fortſezung der heutigen Tagesordnung) q eiten nicht, ſondern betteln ſich Reiſegeld zuſammen, um nach Ostpreußen 
Abg. v. Unruh: Es bleibt uns nichts übrig, als den zweiten Geſetz⸗ 3 16. Sitzung des Herrenhauſes. zu ziehen, wo ſie gefüttert zu werden hoffen. — Möge die Staatsre 2 
entmur] entweber abzulehnen oder 1 2 1 ion zu überweiſen. Trotz Eröffnung 12% Uhr. — re Miniſter v. d. Heydt, rg Den, 9 it e Ae il ln Be 20 
i ich anerkenne, ieße i ich in ei 55 itz e Regierungs⸗Commiſſarien; i e „ b⸗ 
aller Bedenken, deren Berechtigun ſchließe ich mich in einer] Graf v. Itzenplitz und mehrer 9 9 mmiſſarien; das Haus iſt alben, Möge er Kramlenbäufer anlagen, . Aer ji en, aber & 15 a 


olchen Lage dem Vorſchlage des Präſidenten an. ſehr ſchwach beſetzt. E 2 a 
Ng. 2 Ader de eide Geſetzentwürfe müſſen einer gleichen Behand-] Mehrere aus dem Abgeordnetenhauſe herübergekommene Geſetze werden ſich, den Leuten helfen zu wollen, die ſich je elfen 9 und müſſen. 
lung unterliegen, da ſich die Wahlen in den alten und neuen Provinzen zur Schlußberathung geſtellt; auch in Betreff der Geſetze, welche heute J ſolcher Bewilligung würde der een r zum Nachtbeil gereichen. 
nicht von einander ſondern laſſen. Durch Schlußberathung ein jo wichtiges | erſt im Abgeordnetenhauſe berathen werden, wird ſchon über die geſchäftliche 05 verſchließe der traurigen vage der 2 — N veußen gewiß nicht mein 2 
Geſetz erledigen zu wollen, halte ich für unmdalich; ich beantrage daher, | Behandlung Beſchluß gefaßt: jie werden ſäͤmmtlich zur Schlußberathung ge: | Mitgefühl: aber wir dürfen nicht ame 95 Er et ‚ 7e eden 5 [ei 


b if 21 Mitgliedern zu überweiſen. telt und für das € eb Frhr. v. Mal bie Srantheit ſelbſt. Ich weiß, ef, Dr. um) f 1 
eide Geſetzentwürfe einer Commiſſion von 8 5 eiſen 0 0 395 für das Spielbankgeſetz F altzahn zum Referenten Geſeß annehmen werden; aber dieſe Bewilligung wird noch schwerer wiegen, 


wenn Sie alle dieſe Bedenken vorher gewürdigt haben. 


Abg. Graf Schwerin: Wenn man beſchließen ſollte, die Wahlbezirks⸗ . a 48 
ordnung einer Commiſſion zu überweiſen, jo wünjche ich, daß die Wahl der-] Es wird in die Tages⸗Ordnung eingetreten. Erſter Gegenſtand ift die | i 2 * 3 
selbe bis zum Freitag ausgeſetzt werde (Heiterkeit Sem e Add über den Geſetz⸗Entwurf, betr. die Verſtärkung der] Finanzminiſter v. d. Heydt: Es iſt nicht zu beſtreiten, daß beim Noth⸗ 

Geldmittel zur Abhilfe des in den Regierungsbezirken Königsberg und Gum ſtand ſchon ſehr traurige Erfahrungen gemacht worden ſind; aber ich bin 


Abg. Tweſten: Ich bedauere die Abweſenheit des Herrn Miniſters des | G 1 
Innern, da ich von ihm einen Antrag behufs einer geſetzlichen Verlängerung] binnen herrſchenden Nothſtandes. a 
ich nuch diſorkums erwartete. In der Vorausſetzung eines ſolchen ſchließe] Der Referent Freiherr v. Tettau⸗Tolks beantragt dem Geſetz⸗Entwurfe 
ich dem Antrage auf Schlußberathung an, weil ſie uns die Möglichkeit | in unveränderter Faſſung, wie er vom Abgeordnetenhauſe angenommen iſt, 


ch mich 
eines Ausweges gewährt. 


überzeugt, daß der Herr Vorredner von dieſem Platze aus gerade fo gehan⸗ 
delt haben würde, wie die Staatsregierung es für gut ir hat. Die Br 
Staatsregierung hat n daß, wenn überhaupk ein Nothſtand vorhan⸗ 
den ift, es in erſter Linie nicht darauf ankommt, zu ermitteln, ob und wie 


Ich ſehe in dem Vorſchlage nur eine Form, die] die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen. (Das Geſeß iſt aus den mt, 5 
denſelden en für dieſe Seifen zu begraben und werde in dieſem Dunn für] Verhandlungen des Mibgeorpneten auſes bekannt.) Der Referent motivirt] weit wir Schuld daran tragen, jondern darauf jo weit zu helfen, als es 
denſe i dieſen Antrag in längerer Ausführung, und ſpricht ſich gegen die im Abs |ibrer Meinung nach für eine Pflicht des Staates erkannt werden muß. Die 4 


b timmen. 8 
a 18 Windthorſt⸗Meppen befürwortet den Antrag des Abg. v. Hover⸗ 
be 170 den einzig richtigen. 8 
er 9, Saßter: Wir alle wären gern bereit geweſen, einem Antrage des 
Dinikeriumg auf Verlängerung des Proviſoriums zuzuſtimmen. Da uns 
ein ſolcher Antrag nicht vorliegt, ſo muß ich mich auch gegen die Schluß⸗ z 


Staatsregierung war aber auch hierbei der 0 daß es ihr beſonders 
etzes auf andere Bezirke aus; denn erſtlich wäre der . nirgends 15 obliege, durch Erzeigung von Wohlthaten nicht den Effect hervorzurufen, der 
intenfib, als in Ostpreußen, zweitens hätten die anderen Kreiſe, wo vielleicht in ge ellſchaftlicher yiehung, wie der Vorredner richtig hervorgehoben, nach. 
zur Zeit Noth aufgetaucht ſei, ſelbſt Mittel genug, um hiergegen auftreten] theilig wirken kann. Darum hat die Staatsregierung in erſter Linie für 

e S u können, und drittens würden dadurch die Anſprüche an die Staatskaſſe Arbeitsſtellen geſorgt; und darum ift es der ausgeſprochene Zweck der jetzi⸗ 
berathung erklären, Jeder weiß, wie er in die Schlußberathung gineingeht, in unerſchwinglicher Weiſe ſich ſteigern. Redner erläuterte darauf die ein⸗ gen Vorlage, für eſchaffung von Sagtfrüchten zu ſorgen; weil durch den 
aber Niemand, wie er aus ihr herauskommt, und ich fürchte, die Schluß⸗ ne Paragraphen des Geſeßes, das als eine Ergänzung des Darlehns⸗] Mangel daran doch entſchieden das öffentliche Intereſſe leidet. Sollte außer⸗ 
berathung könnte zu einer ernſtlichen Erledigung führen, die bei einem jo | kaffengejeges zu betrachten ſei, da ſich dieſes als unzureichend erwieſen habe, dem noch der Fall vorkommen, daß die Staatsregierung ſich ausnahmswelſe 
wichtigen, man darf ſagen, dem wichtigſten Geſetz unmöglich in jo kurzer] und ſchloß mit den Morten; „Nehmen Sie, ich bitte Sie dringend, das Ger für verpflichtet hielte, eine beſondere Unterſtützung zu gewähren, fo wird ſie 
Zeit erbeigeführt werden darf. In Bezug auf den erſten Entwurf würde] ſetz an. Es ift zu hoffen, daß durch die Anwendung dieſes Geſetzes, wie] dabei gewiß die Geſichtspunkte im Ange behalten, die nach der Anſicht des 
ich deshalb nur einer Verlängerung des Proviſoriums zuſtimmen, die Be⸗ durch den Bau der beſchloſſenen Eſſenbahnen ſich der . der gegen⸗ Herrn Vorredners für die Staatsregierung maßgebend find. Dis geehrten 
ſchlußfaſſung über die Behandlung der zweiten Vorlage aber beantrage ich | wärtig ſchwer niedergedrückten Provinz ſo heben wird, daß fie im Stande Herren dieſes Haufes, welche zu der Commiſſion für Ostpreußen gehören, 
auszuſetzen, und zwar nicht nur bis zum Freitag, ſondern auf etwa 8 Tage, iſt, künftig ſolche durch ungünſtige Witterung ꝛc. hervorgerufenen Calamitä⸗] wußten ſehr gut, daß die Staatsregierung nicht auf alle Anträge eingegan; 
damit wir die Gewißheit haben, einen Beſchluß nicht mehr in dieſer Seſſion] ten aus eigener Kraft zu überwinden und dem Vaterlande die geſpendeten] gen iſt, die man an fie geſtellt hat, und man hat ihr daraus ſogar den Vor⸗ 
faſſen zu können. - - Gaben in Treue und Opferwilligkeit doppelt zu vergelten. wurf gemacht, daß fie nicht die nöthige Theilnahme für die Sache zeige. 

Abg. v. Vincke⸗Minden erklärt ſich bereit, ſich dich Comödie anzuschließen.. Finanzminſſter o. d. Heydt: Der Herr Referent hat agelaat daß die] So muß ich auch jetzt Anſtand nehmen, das auszuſprechen, was Herr don 
Abg. Graf Schwerin (für Schlußberathung): Der Herr Miniſter, wenn | frühere Regierungsvorlage nicht ausreichend geweſen ſei. enn darin ein] Kanitz gewünſcht hat. Ich glaube allerdings, daß das vorliegende Geſez 
er auch nicht auf dem Platze iſt, wird doch durch die Berichte von dem] Vorwurf für die Regierung liegen ſollte, müßte ich ihn 3 Die auch gerechten Anſprüchen von dieſer Seite genügen wird. Nach dem Geſeß 
Wunſche des Hauſes Kenntniß erhalten, einen Antrag auf Verlängerung des! Vorlage iſt damals in voller Uebereinſtimmung mit den Mitgliedern der aus werden, die mit dem Landrath 


ies werf onder (vom Abg. v. Vinckeſ vorgeſchlagene Ausdehnung des Ger 


ſoll in jedem Kreiſe eine Commiſſion gewäh 
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in der Form mit der Art, wie die Preſſe den Gegenſtand behandelt,] Weizen und Roggen loco ruhig, ab auswärts feſt Weber Weizen auf 

Mr übereinſtimmten, ſondern durchaus im Geiſte gegenſeitiger Verſoͤhnlich⸗ . 

Auf feit geführt werden. 

[Anleihe] Die Morgenblätter erwähnen eines Gerüchtes, nach 

. welchem es angeblich in der Abſicht der Regierung liegen ſoll, eine 
8 ch neue Anleihe zu contrahiren. Die Blätter bezeichnen dies Gerücht je⸗ 

u doch als noch ſehr der Beſtätigung bedürfend. i 

1 
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Breslau, 26. Febr. en zur 5a Im Laufe des geſtrigen Tages 
wurden drei Perſönlichkeiten zur Haft gebracht, welche der Ausführung 
reſp. der Betheiligung bei dem in einem Schuhmacherladen auf der Taſchen⸗ 
ſtraße verübten Diebſtahl dringend verdächtig ſind. Einer der drei Diebe 
wurde von dem Haushälter des Kaufmann P. feſtgenommen, der in ihm 
x denjenigen jungen Mann erkannte, welcher bei P. einen Anzug gekauft und 
8 bei Bezahlung deſſelben einen neuen Hundertthalerſchein verausgabt hatte. 

Bei Durchſuchung der Kleidung des Feſtgenommenen fand man einen Hun⸗ 
dertthalerſchein. einen Fünfthalerſchein und etwa 5 Thaler in kleineren 
Münzſorten. — Bezüglich eines Koffers von Drillich, ſchwarz lackirt mit meſ⸗ 


etersburg, 25. Febr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
3 Monate 33%, D., do. auf Hamburg 3 Monate 29% Sch. do. auf Amſter⸗ 
dam 3 Monate 164% Ct., do. auf Paris 3 Monate 346% Cts. 1864er 
Brämien-Unleibe 119%, ober Brämien:Ynleite 119%, Inperials 6 R 
elber Lichttalg (alles Geld im Voraus) 45%. Gelber Lichttalg 
geld) —. Gelber Lichttalg loco —. Feſter. 

Liverpool, 25. Febr., Mittags. Baumwolle: 10—12,000 Ballen Umſagz. 
New⸗Orleans 10. Georgia 9%. Fair Dhollerah 8%. Middling fair Dbol: 
lerah 8%. , Good middling Bhollerah 8%. Bengal 7%. Good fair Ben⸗ 
gal 8. Fine Bengal — New fair Oomra 8%. ood fair Oomra —. 
Pernam 10%. yptian — Smyrna — Orleans ſchwimmend 9%. 
Savannah —. Schwimmende Mobile —. — Baummollenpreife geſtern % 
F eröffneten heute bei lebhafter Frage für Lieferungs⸗ 
waare beſſer. 

Bremen, 25. Febr. Petroleum. Standard white, loco 5%. 

Paris, 25. Febr., Nachm. Rüböl, vr. Febr. 99, 00 Baiſſe, pr. Mai⸗ 


ſingenen Knöpfen, den der Betreffende gekauft hat, iſt noch nichts ermittelt. 
Ebenſo kommt es darauf an, feſtzuſtellen, wo ein feines Notizbuch, eine feine 
Eigarrentaſche und eine Meerſchaumſpitze in voriger Woche von dem Ver⸗ 
hafteten gekauft ſind. Es wird daher Jeder, der über den Verbleib des 
Koffers, reſp. über den Ankauf der genannten Gegenſtände etwas berichten 
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ren 5 Au, 5 i t.⸗Dechr. 94, 00, 2 . März: 
kann, aufgefordert, ſich im Sicherheitsamte zu melden. Intell.⸗Bl.) Aub l Du En 7 85 zu wis Geht, 92.00, pr 15 
Meteorologiſche Beobachtungen. R P 
et ö 5 — 0 — Ba- —.— ng © Berliner Bör se U om . F ehr uar 1868. 
Pariſe n, die Tempera- e . d W 9 
85 Me der galt nach Reaumur. mir. . 5 Sti. 12 a 3 | Eisenbabn-Btamm-Aotien. 


$taats-Anl, von 18808, |103%, bz. Dividende pro 1868. 1868. 


mm nn — — — 
Breslau, 25. Febr. 10 U. Ab.] 331,91 4,6 f W. 4. Wollig. dito 1854.85. 57 4% 08 7 bz. Mastrich— 1 — 4 
20. Februar 6 l. Meg. 38194 [162 W. . Were 1 1891 2 be. Anton, Rot, zu 8. ae 
.. BEE ⅛—cͥétt x . . — u ;® Serg.-Märkisc 
Breslau, 26. Febr. [Waſſerſtand.] O.B.16 3.98. U.B.49.38. dito 1804 8 Ur SerlincAnhalt. 2 f: 
— pee ̃ Ä— , ˙ . ]˙—ꝙ—•w TREE" 2 02 RE dito 7 Berlin-Görlitz . — 
0 6 — —— dito 1850524 89 % bz dito $t.-Prior.) — — 4 
Telegraphiſche Depeſchen ie e eee |8 8 
aus dem Wolff’shen Telegraphen⸗Bureau. et- del wer 88h80, ba. — — 81 1 
Haag, 25. Febr. Die Seſſton der Generalſtaaten wurde heute durch den Bergrennen. Fe. 
gegebenen Gründen. Minſſter des Innern im Auftrage des Königs eröſſnet. Die Rede, welche] bur u. Neumürk. 1 76 bz. 8 9 1 
Herr v. Senfft Pilſach verwahrt ſich gegen das ungünſtige Urtheil, per Miniſter verlas, bezeichnete den gegenwärtigen Augenblick als bedeutſam © Pommersche. fg 76 ba. Cosel-Oderderg- 21 4 
der Finanzminister über die großen Grundbeſizer gefällt habe. Es für die Wiederaufnahme der parlamentariſchen Arbeiten und drückte die / ene % — — — dito St-Prior| — | 4 
konne An kaum Jemand beſcheidener und mäßiger leben, wie dieſe, und] Hoffnung aus, daß dieſe letzteren für das Vaterland fruchtbringend ſein werz | / de neeft Play 5 eee, 
dennoch n tagtäglich die Calamität Di chuld liegt darin, den. Die Regierung trete voll Vertrauen vor die Kammer, um dieſes Ziel] L Senlesische .. . 6½%3 ©. Cadwiggh. erb. 0 en 4 
d ehme G ät zu. Die Hauptſchuld liegt darin, on l Si a a 75 : ysh, a 
daß der große Grundbeſitz in Preußen durch die Geſetzgebung benach: mit erreichen zu helfen. Die vorige zweite Kammer habe in einer ſchwierigen] (Far a. Nenner.) % B., Yazd.-Halberst. |6 — 4 
theiligt werde. 2 und glücklicherweiſe der Vergangenheit angehörenden Epoche die Amtsführung] Z \posensche .. . a 88% R. Matt Lade eb. — 
Fſnanzminiſter v. d. Heydt: Ich habe nicht von allen Grundbeſitzern der Regierung in Bezug auf die auswärtigen Angelegenheiten mit einer |‘ Preussjsche. % (884 bz, Mecklenburger. 3 1 
en, ſondern nur vereinzelte Hale im Auge gehabt. © [geringen Majorität gemißbilligt. Die Räthe der Krone wären jedoch von 3/WestphmRhein.d Ms br een 7 
Nach einer kurzen Bemerkung des Referenken wird zur Abſtimmung] der innerſten Ueberzeugung durchdrungen geweſen, daß dieſe Amtsführung] 2 \Seresische 4 100% m. ee N 2 u 
geſchritten und das Geſetz faſt einſtimmig angenommen. im Intereſſe des Landes geweſen ſei. „Wir ſtehen ſetzt, ſchließt die Rede, een 112% Tr Bk. 98 b. |Nordbahn, Mess. — 4 
Das Geſetz, betreffend die Jagdſcheingebühren in den neuen Lan: [bor einer neuen Kammer, in welcher ein Fünftel der Mitglieder neu gewählt] Gorix. 9. 10%, C. IRuss. Bkn. 85 b |Oborschl. A... . 12 3 
eätheil g = ſchloff find. ‚Der Regierung und den Volksvertretern iſt die Aufgabe vorbehalten Ausländisohe Fonds. rer ah 4 
destheilen wird ſodann in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen] nd z 2 2 j dito C. . 11% (1a 
Faſſung acceptirt und ſchließlich eine Anzahl von Petitionen, die ſichf die Eintracht zwiſchen den Staatsgewalten aufrecht zu erhalten. Ihre Mit: | Oesterr. Metalligues 5 fel be u. 0. IMest-Fr. St.. 5„NłL— 
uf die vorgelegten Schulgeſetze beziehen, dem Cultusminiſterium zur wirkung wird für n in Anſpruch genommen. werben, deren % TA s tea be Open e My — 
an überwieſen. ; - : e bereits wiederholt dargethan it. Mit dem Beiſtande det d dito 64 Bis or. v. b. K ge g % — 
Schluß 2 Uhr. Nächſte Sitzung morgen (Mittwoch) 11 Uhr. Tages⸗ ammer wird die Seſſion gute Früchte tragen konnen. Welches aber auch] aito ser Pr.. 4 |67 etw.bz.n.G. Kol 2 
eg mung: 1) Ablösung der Gemeindeberechtigungen in den neuen Landes- das Neſultat ihrer Berathungen fein möge, laſſen Sie uns zweierlei immer| dito  Eisenb-L. , 1% „ „ , Weingebe . ! 
ih len, 2 Glenbaßnggſe Poſen⸗Thorn⸗Bromberg, 3) Allgemeine Rechnun⸗ im Auge behalten: Die Liebe zum Könige und die gewiſſenhafte Sorgfalt Batter e 10058 „„ . — nn 1, 8 
gen für 1804 4) die Geese, welche heute noch im Abgeordnetenhauſe er⸗] für die Intereſſen des treuen niederländiſchen Volkes.“ dito Koln Sch Obi.“ — . Stargard-Posen ‚| A 4% 
digt werben, Florenz, 24. Febr., Abends. Die päpſtliche Regierung hat in | ae anden (69 5 ane in N, 
3 ekin; 25. Seb . lAmtliches] 6 Mae r K Belgien eine Anleihe von 50 Millionen abgeſchloſſen. bois, Obi. 1 vo 5 5 2 5 „E 
„Derlin, 25. Februar, lAmtliches.] Se. Majeität der König hat dem Florenz, 25. Febr., Abends. Die Gerüchte einer Allianz zwiſchen] udien, 40 Anis Ob- 183% eiw. bz Bank- und Industrie-Paplere. 
e 86 85 Nad ide eff zu Weißenſee bei Berlin Preußen, Italien und Frankreich werden in unterrichteten Kreiſen als Kae 3 Fl. Loose) 29% ba ene eg. . 13 ft f 6. 
1 N ji * . 2 8 - Amerisan. ee > . ut 5 
[Graf Bis march jol dem öſterreichiſchen Geſandten feine volle] grundlos erklärt. N B |" Sisenbahn-Prioriiäte-Aotien. _ |hremer Bank . 2, | 5: 4 1104 © 
Befriedigung über die von der Öfterreichiihen Regierung in der hanno⸗ Rente 52, 50, Napoleons 22, 90. : s nere Märkische . „414,064 b. Darmat. Zettelb.| Til 4, i 1954 8 
verſchen Angelegenheit abgegebene Erklärung ausgedrückt haben. Paris, 24. Febr. „Conſtitutionnel“ hält feine Nachrichten über“ e . —.— 888 u £ 
[Dem dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Geſetzent⸗ die Umtriebe in den Donaufürſtenthümern aufrecht, und fügt hinzu, er aa Dres are 6. Hannoversöhom.} 4 1 8 „„ 
wurfe, betreffend die anderweitige Feſtſtellung der Wahl: babe nicht die Abficht, die kuſſſche oder rumäniſche, auch nicht die fer. ,, i 1 5 „Perch Loh, 1. 1 11030 
beziehe] für das Haus der Abgeordneten, iſt ein „Verzeichniß der biſche Regierung für dieſelben verantwortlich zu machen, konnen aber — Fr ne Königsberger Bi 6 4% IE G. 
| Wahlbezirke, Wahlorte und der in den einzelnen Bezirken zu wählen: nicht duden daß der wahre Sachverhalt entſtellt werde. — 10 And De. Magdeburger 5 ; . io 
den Anzahl von Abgeordneten“ als integrirender Theil beigefügt. Als London, 25: Febr. Einer beim indiſchen Amte eingelaufenen | dio va 83% . beben Ba, , u Map tag etw. be 
Princip iſt feftgehalten worden, daß jeder landräthliche Kreis Depeſche zufolge hatte General Napier eine freundſchaftliche Zufammenz Co. erb. C 4% ba. Thüringer e % , 1 8 
5 nd jede größere Stadt für ſich allein ihren Abgeordneten wählt; kunſt mit dem Häuptling Kaffai. Der Stand der Dinge if für die  ato b e 1 N f 
8 N E 3 Er “ a i i 4401. Gal. Ludwiesb.. u — 
die Aenderung iſt daher eine ſehr durchgreifende. Die Zahl der in den 5 günſtig. Ein weiterer raſcher Vormarſch ſteht unmittel— Nieiorsent sank. 24 8 B. Berl: Hand-Ges . 4 114 ba. 
alten Provinzen zu wählenden Abgeordneten beträgt, wie die Verfaſ⸗ or: 8 h x : dito una es b. Darss f 20 B- 
fung fie feftgeftellt hat, 352, denen 80 für die neuen Provinzen hin⸗ London, 25. Febr., Abends. Die Cabinetsänderung it nur fol⸗ 4%/ ü leiter — eee „ e e eee 
zutreten, fo daß die gegenwärtige Zahl von 432 Abgeordneten geſetzlich gende: Disraeli giebt das Finanzportefeuille an Northeote ab; Staats⸗] erer. % 10% de. gige. Cem. Au., G, f ! 1137 ba. v. 0 
zutteten, ) a y 9 9 N 3 :; f inlich L b ener 10 771 Genfer Oredb.-A.| — 0 25 bz. 
frrirt werden ſoll. Einfache Wahlbezirke beſtehen in den alten Provin⸗ ſecretar für Indien wird wahrſcheinlich Lord Granborne. 4400 n een, „? = f r 
1 zen 284, und zwar 254 Kreiſe mit einem, 19 Kreiſe mit zwei und London, 25. Febr. Conſols 93 ½ , Amerikaner 719,76 dito Da 88. 6. Moden 1d seen 10 aim. . 
1 f 5 ; 6 London, 25. Febr. Das Unterhaus iſt voll gedrängt. Stanley it Ei 7 G Vest. Oredb.-A. 4% — [6 BE A , br 
11 Städte mit einem Abgeordneten; in den neuen Provinzen 66 und]  * 5 5 5 dito E. 4½ 934, 6. i 1 a lien 
| nat 62 Kreiſe und 4 Städte mit je einem Abgeordneten. Aus Thei⸗ kündigt an, die Königin betraute Disraeli mit der Cabinetsbildung, n 4% 6578 schl, Bank- Ver.] 7 71% 
len einer Stadt mit je einem Abgeordneten beſtehen 21 Wahlbe⸗ welcher fie übernahm. Stanley beantragt Vertagung bis zum Freitag.] Gester, el. S. B. 3 217 ba. a e 
zirke: Königsberg 2, Berlin 10, Breslau 3, Magdeburg 2, Köln 2, Glidſtone fimmt zu, den traurigen ee Abdankung Derby s Ehen. v. At gar. 4 52% , ebd. 8% ö se f, 8. 
Frantfurt a. M. 2 In Schleſlen ift die Vertheilung folgende: [ bedauernd. Im Oberhauſe kündigt Malmesburd daſſelbe an. Beide Wechsel-Course. 
FR RegierungSbegirl Breslau: 25 Abgeordnete in 25 Wahlbezirken, von] Häuser vertagten ſich. 6 5 se e er Ee Be 
denen 3 auf die Stadt Breslau fallen; 1 nämlich Guhrau⸗Steinau aus Kopenhagen, 25. Febr. Die „Berlingske Tidende“ meldet, daß , an Macke Gi 
md Kreiſen, combinirt iſt. — eee irk Oppeln: 21 Abgeordnete] der König dem däniſchen Geſandten am Berliner Hofe, Kammerherrn IR 1 1 dito 4 1 Nu 157 Brankfurt 100 200 Fl 927 12 
Ren 910 Fe ee enn maten Wen e een Duaade, feine Creditive als Bevollmächtigter beim Präſidium des nord⸗ Paris 300 rer.. . % . gene I dito ei 8 M 95 br. 
eee im 19 Wadde N ll er een] rn Fee RE 
Tv. Schaper +] In Potsdam ſtarb vorgeſtern der General: Petersburg, 25. Febr. as „Journal de St. Petersbourg“ mas 2 a s 
er D. v. Schaper im 76. Lebensjahre, Er war feit 1845 veröffentlicht einen Bericht des Vice⸗Admirals Butakoff über die Un⸗ z Berlin, 25. . Be are a 10. 28 
ik mehr; i terredungen, welche derſelbe mit dem Großvezier Aali-Paſcha, dem er: Qualität bez. - oggen loco 77% bie. } Pfd. gefor⸗ 
nicht mehr im Staatsdienſt. f 3 Per 25 \ 7 dert. — Nübdl loco 10% Thlr. bez. — Spiritus loco ohne saß 
Prof. Dr. Preuß +] Die Wiſſenſchaft hat heute einen herben ſſten General Adjutanten des Sultans, Huſſein⸗Paſcha, und dem Admi⸗ 20 Thlr. bez., pro Febr. und ebr⸗Marz 20 — , Thir. bez., N 


A 
Mai 207 ½ Thlr. bez., Mai⸗Juni 20%—% Thlr. bez., Juni⸗Juli 
214,4 Thlr. bez., Juli⸗Aug. 21½— 7 Thlr. bez. f 
* Breslau, 26. Februar. Am heutigen Markte war bei matter Stim⸗ 
mung die Kaufluſt ruhiger und haben ſich Preiſe ſchwach behauptet. 
Weizen in matter Stimmung, pr. 84 Pfund ſchleſſiſcher weißer 108— 
120 Spu., gelber 106—119 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz be⸗ 


Verluſt erlitten, das Haus der Hohenzollern einen größeren an ſeinemſ ral Ibraim⸗Paſcha, gepflogen hat. Sammtliche Genaunten haben er: 
eueſten, erfahrenſten und geſchichtskundigſten Hiſtorlographen, der kleine klärt, daß fie den Gerüchten über eine angebliche, den Inſurgenten auf 
Kreis ſeiner mit ihm alt gewordenen Freunde den größten. Profeſſor] Candia ſeitens der ruſſiſchen Flotte geleiſtete materielle Hilſe keinen 
Dr. Joh. David Erdmann Preuß, geiſtig und körperlich friſch, und Glauben beimeſſen und in der Lage ſind, alle Nachrichten dieſer Art 
trotz ſeiner 83 Jahre noch immer wirkſam und regſam, iſt heute fals Erfindungen zu bezeichnen. 1 EN 
Morgen 2 Uhr dem irdiſchen Leben entnommen und zu einem beſſeren Das „Journal de St. Peteröbourg” hofft von der Unparteilichkeit] 
eingegangen. Seine Thaten folgen ihm nach. der Preſſe des Weſtens, daß ſie dieſen Bericht wiedergeben werde. 

5 Alsberg, 22. Febr. [Nothſtand-] Die letzte Nummer des Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 8 
Amtsblattes der königlichen Regierung zu Königsberg enthält nicht weni⸗ (Wolf's Telegr. Bureau.) 

ger als 125 a einer betreffend nothwendige Subhaſtationen 17 we 25. geb, Rage a Aseae Ri 
im Bezirke des Königsberger Oberlandesgerichts. Die große Mehrzahl] ! Uhr waren das gemeldet. Schluß ⸗e en, re. tente 69, 30. k 
dieſer Subhaſtationen ud die ländlicher kleinerer Grundſtäcke Der a 50⸗%0 Get Mob teten 225 00. ean bert, Oifenhahn ut 88 
Geſammttarwerth der ſubhaſtirten Grundſtücke beträgt circa 140,000 | Hefterr. Anleihe von 1865 pr. ept. 352, 50. proc. Ver. St.⸗ Anleihe pr. 1882 
Thaler — und darunter befanden ſich 12, bei denen der Taxwerth (ungeft.) 81. Wechſelnotirungen: Berlin 365. London 25, 16. Hamburg 


a 2000 Sb IN | V dantfnet 2. W., 25. Sehruar, Nachmittags, 2 Uhr 30 Minu 
* 5 R ; . M., 25. Februar, 8 = Uhr;! inuten. 
Den Hamburg, 25. Februar. [Wahl⸗Candidat.] In der heute Sc gere Wiener Wechſel 102%. Peſterr. National⸗Anleihe 


icken gefrag 
pr. 90 Pfund 64.70 Sgr. — Oelſaaten wenig zu eführt. . 
nen ſchwach beachtet, pr. Pfd. gelbe 42—46 Sgr., blaue 40— 44 
Bohnen wenig angeboten, pez 90 Pfd. 94105 Sgr. — Schlaglein be: 
g . e ua 
Kukuruz) 7 Sgr. pr. ‚x 
8 pr. a 
Sgr. pr. Schffl Sgr. pr. Sacks 150 Pfd. Brutto. 


Gelber Weizen 108114120 Winter⸗Raps . 172—183—195 


ſtattgefundenen, von den Vertretern angeſehenſter Firmen berufenen] 50%, 6% Verein. Staaten⸗Anleibe pr. 1882 73%. Heſſiſche Ludwigsbahn Roggen 91— 95— 97 Winter⸗Rübſen . 160 —170—180 
öffentlichen Verſammlung zur Vorbeſprechung über die Wahl eines 131½. Baieriſche Prämien: Anleihe = 185 fler Looſe 64%, 860er Gertte PETER 60— — — 55 3 145—158—165 
Reeichstags⸗Abgeordneten (an Stelle des zum Senator erwählten E. Loose 74%. 1864er Looſe 859“. Recht ſeſt und lebhaft. Nach Schluß der Lee EEE > 78 814 5 3 


Kleeſaat bei kelangloſem Umſatz, rothe ſchwer verkäuflich, 11%—13% 
bis 15 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz, weiße in feiner Waare wenig 
angeboten, 16—20—22 Thlr. pr. Ctr. hochfeine über Notiz. 

Thymothee angeboten, 7—8—8 7 Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. 30—42 Sgr., Metze 1 —2 Sgr. 


Carnevalsſeſ des Turnvereins „Vorwärts“. 


Beſtellungen auf Logen können nicht mehr angenommen werden. 
[2025] Der 


Ein großes Verkaufs⸗Gewölbe 


iſt Schweidnitzerſtraße Nr. 8 von Michaelis ab zu v then. 8 
if 8 t r. 8 von Michaeli A Bea ex er 


if, inri { je: zobſe 74% Staatsbahn 264%. 
Melle) wurde M. Hinrichſen (in Firma May und Hinrichſen),] Vörſe : 1860er Loe 749, en re 
Mel Paare x ankfurt a. M., 25. Febr., Abends. [Effecten⸗Societät.] Feſt. 
ptomonsirter Anhänger der Freihafenvartel, einfiimmig als Gannidat|gyeetaner 754. Crevit-Neten 105%, AIG Anleihe 51 4. 8dr 
aufgeſtellt. - Looſe 74%. 5% Anleihe von 1859 67%. Staatsbahn 264%, 
Er Deſterreich. Web b . i 1 ee 
mil | 259, 30, 5, 50, er Loo 20. ; 
Wien, 25. Febr. [Eivilehegefeg. — Verhandlungen mit|50. Galigier 209, . ocdembärden 176, 10. Napoleonsvor 9, 33%. — 
üßen.] Die Commiſſion des Herrenhauſes für confeſſſonelle An: Schluß feſter. , 
ubeiten hat den Ehegeſetz⸗Entwurf, durch welchen die Beftimmun: | Hamburg, 25. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min ([Schluß⸗Courſe.] 
En: ; t und die Notheivi Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 84%. National⸗Anleihe 57%. Oeſterr. 
3 bürgerlichen Geſetzbuches wieder hergeſtellt un othcivilehe Credit⸗Actien 83 Br. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 74%. Staatsbahn 554 
ührt wird, in der Faſſung des Unterhauſes angenommen. Die] Lombarden 377 J. Italien. Rente 45%. Vereinsbank 111. Norddeutſche 
morität der Commiſſion kündigte ein Separatvotum an. — Die] Bank 119. Rhein. Bahn 117%. Nordbahn 95%. Altona⸗Kiel —. Finn 
ener Abendpoſt“ iſt gegenüber den Auslafungen der preußiſchen] Urgiſcde Anleihe 7, 1564er Rule rämien-Unleihe 97%. 1866er Ruf. 


i ner ; R t rämien⸗Anleihe 97. Sproc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 68%. Disconto 
in der Lage mit Befriedigung zu conftatiren, daß die zwichen onds ſchwankend. Valuten ſtill, ſchwächer ausgenommen Wien 


Cabinetten von Wien und Berlin anläßlich der Hietzinger Vor⸗ nd Be 
nge ſoeden enden Böfprehungen. weder in der Sache noch! Hamburg, 25. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
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